


(aktueller Stand!)



• „Heft“, das alle wichtigen Infos und Daten zu beinhaltet.

• Unit-allgemein (z.B. Notfallnummern) und unit-spezifisch (z.B. Tour-Daten)

• A6, erscheint Mitte Juni

• Zusätzlich: wichtige Nummern und Daten im EC-Karten-Format

• Wollt ihr es digital oder auch gedruckt?



• Kontakte
• UB, Ansprechpersonen der Teams, Ärzte, Tourenteam, Reisebüro, KL
• Deutsche Botschaft, Touristeninfo (allgemein Korea)
• Notfallnummern inkl. Nummer Auslandskrankenversicherung vom Kontingent

• Medizin
• Verschiedenes: Urinskala, Metal Health, Heimweh
• Häufige Krankheitsbilder und Management → Entscheidungsbäume

• Touren
• Ablauf Touren (spezifisch)
• Kontaktdaten: Unterkunft, Transfer und gebuchtes Programm, Support-Team in der Nähe

•Unit- und Lagerleben
• Stressbewältigung (& Feedbackmethoden)
• Deutsch - Englisch - Koreanisch
• Korean Knigge



(aktueller Stand!)



Rahmen
• Was ist eine Risikoanalyse?

• Warum benötigt es eine Risikoanalyse?

• Zusätzlich: Krisenkommunikationsplan



Einteilung und Priorisierung
• Die meisten „Probleme“ können und sollen 

durch die UL geklärt werden.

• Dazu benötigt es Absprachen im Team und 
Vorbereitung in Deutschland.

UL → UB → KT/JPT

Auf dem Platz sehen wir uns täglich + 24h-
Erreichbarkeit. 



Bereiche
• Logistik (inkl. Transfer)

• Medizin (inkl. Corona, Allergien, Prävention)

• Lagerleben & Organisation auf dem Platz (inkl. Verpflegung, Programm) 

• Unit-intern

• Aktionen & Ausflüge (inkl. Tickets)

• Rechtssachen & Versicherungsfälle

• Externe Vorfälle (inkl. Naturkatastrophen)







• Seid digital und auch analog (Zugänge für UL; offline; gedruckt).

• Laminiert bei Bedarf Unterlagen ein.

• Plant eure Reise sehr detailliert. Habt lange Transfers im Blick, denkt an 
die Verpflegung

• Engen Kontakt zu Eltern (Medizin, Besonderheiten, Umgangsweisen).

• UL: Risikoanalyse erstellen bzw. Fälle durchgehen: Wie wollen wir 
handeln?



Mit der Risikoanalyse könnt ihr euch im Team:

• Auf die größten Herausforderungen vorbereiten 

• Anhaltspunkte für euer Handeln definieren 

• Euch im Team auf ein strategisches Vorgehen einigen 

• Austausch über gemeinsames pädagogisches Vorgehen 

• Sicherheit in (Not)Situationen verschafften



• Wünsche und Anmerkungen zum Handbuch

• Brainstorming: Was könnte geschehen, worauf ihr euch aktuell noch nicht 
vorbereitet fühlt?

• Erstellung einer eigenen „Risiko-Analyse“, gerne mit der UB. → Be prepared
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